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Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
bereits im September hat der dbb die Eingruppierungsregelungen für den 
Sozial- und Erziehungsdienst (SuE) zum 31. Dezember 2014 gekündigt. Wann 
genau die Verhandlungen im Jahr 2015 beginnen, steht noch nicht konkret 
fest, aber die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren.  

 

Bereits jetzt haben sich Schwerpunkte herauskristallisiert, die Gegenstand der 
Tarifverhandlungen sein werden. Die Beschäftigten verdienen eine größere 
Wertschätzung. Diese soll sich in einer deutlich besseren Eingruppierung, 
aber auch in guten Arbeitsbedingungen niederschlagen. Zusätzliche Auf-
gaben, insbesondere im Bereich der Leitungsfunktionen, werden nicht aus-
reichend gewürdigt. Auch das wollen wir ändern. Den gestiegenen psy-
chischen und physischen Anforderungen sollte ebenfalls Rechnung getragen 
werden.  
 
„Die Einkommen der Kolleginnen und Kollegen im Sozial- und Erziehungs- 
dienst sind vergleichsweise zu der Verantwortung, die sie tagtäglich für 
Menschen übernehmen und den Beitrag, den sie für die Gesellschaft leisten, 
viel zu gering. Das darf so nicht weiter bestehen“, sagte Andreas Hemsing, 
stellvertretender Vorsitzender der dbb Bundestarifkommission und Verhand-
lungsführer bei den anstehenden Tarifverhandlungen mit der Vereinigung der 
kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA).  
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Informationen für unsere Mitglieder  
im Sozial- und Erziehungsdienst 

 

 

       
 

      

 

Mehr Wertschätzung und 
bessere Eingruppierung! 
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Am 18. Dezember 2014 wird die dbb Bundestarifkommission auf Grundlage 
der Gespräche mit den Fachgewerkschaften die konkreten Forderungen be-
schließen. Im Januar 2015 werden wir diese Beschlüsse erneut mit den 
Kolleginnen und Kollegen vor Ort im Rahmen der Wertschätzungstage rück-
koppeln, bevor es im Frühjahr in die Verhandlungen geht. Dann wird es darum 
gehen, gegenüber den Arbeitgebern auch in der Öffentlichkeit unsere Ent-
schlossenheit zu zeigen.  
 
 
 
 

Macht mit und werdet Mitglied!  
Nur wer uns unterstützt, kann etwas ändern! 

 
 
 
 
 
 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche 
Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer 
persönlich überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das 
nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im 
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den 
Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über 
www.dbb.de, über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb 
magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft 
von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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